
ZWIE -  GESPRÄCH NR. 24/25

Dokument: Presseerklärung der Evan
gelischen Kirche in Berlin-Brandenburg 
betr. Dr. Manfred Stolpe vom 21.1.1992 
Seite 32

Nr. 7
Ich habe Vertrauen mißbraucht
Ein Mitglied einer Synode berichtet 
über seine Tätigkeit als Inoffizieller 
Mitarbeiter des MfS 
Seite 1-7
Ulrich Schröter: Kumpanei?
Herausforderung zu einem Gespräch 
über wichtige Aspekte kirchlichen Han
delns 
Seite 8-23
Ralf Peters: Wir haben das eigene 
Volk zum Feind gemacht 
Ein ehemaliger Hauptmann des MfS 
denkt über seine frühere Arbeit nach 
Seite 24-28
Dieter Mechtel: »...wird ohne Einzel
fallprüfung erledigt.«
Seite 29 
Leserbrief
Seite 30-32

Nr. 8
Jochen Goertz: Gesichts- und Ge
schichtsverlust im Stasi-Spiegel 
Waren wir alle Inoffizielle Mitarbeiter 
der unterschätzten Stasi?
Seite 1-5
Ulrich Schröter: Wie wurde man ein 
IM?

Viele Gesprächspartner der Stasi wa
ren Spitzel -  aber nicht alle 
Seite 6-12
Dieter Mechtel: Verrat! Verrat? oder 
warum Beethoven nichts dafür kann 
Seite 13-24
Fred Palutke: Es war eine Illusion, 
und ich habe es gewußt 
Gedanken eines ehemaligen Leutnants 
des MfS 
Seite 25-27
Buchbesprechung: Gilbert Furian:
Der Richter und sein Lenker. Verlag 
Das Neue Berlin, 1992 
Seite 28-29
Leserbrief: Schnüffelei in der Kaserne 
Seite 30
Dokument: Zehn Thesen zum Umgang 
mit der Vergangenheit 
Seite 31-32

Nr. 9
Wolfgang Schwanitz: Welche Aufga
ben hatte ich als Leiter der Bezirksver
waltung Berlin des MfS?
Seite 1-14
Günter Baum: Vergangenheit, Gegen
wart und Zukunft für einen ehemaligen 
Mitarbeiter des MfS 
Seite 15-16
Kurt Zeiseweis: Zuerst gemeinsam Er
kenntnisse erarbeiten, dann urteilen 
Gedanken eines ehemaligen Oberst im 
MfS zur Aufarbeitung der Tätigkeit der 
Staatssicherheit 
Seite 17-21

48


